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Einzige Ausgabe .

L8S « .

Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3. September d. I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Gefreiten Paul Pasel vom 6. Badischen
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mcht -R mtlicher Theil .
Der Großherzog in Baden -Baden .

^ Baden , 13. Sept .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern

Nachmittag um 4 Uhr 8 Min . hier ein , um eine Be¬
grüßung durch die Stadt Baden entgegenzunehmen und
der unter Höchstseinein Protektorat stehenden Hygiene¬
ausstellung einen Besuch abzustatten. Der Bahnsteig vor
dem Eingang in die Fürstenzimmer war festlich dekorirt,
ebenso hatte der Bahnhofsplatz eine reiche und wirkungs¬
volle Ausschmückung erhalten. Die Vereine von Baden
und Lichtenthal, sowie die Schulen und die Feuerwehrbildeten um den weiten Platz Reihe, auch befand sich die
Petersthaler Stadtmusik in ihrer ländlichen Tracht auf
dem Platze und gab eine Anzahl von Musikstücken zumBesten. Am Ausgange der Fürstenzimmer nach dem
Bahnhofsplatze war ein Baldachin errichtet, unter welchemSeine Königliche Hoheit die Begrüßungsansprache des
Oberbürgermeisters entgegennehmen sollte . In der Nähedes Baldachins erwarteten die Behörden , die Mitgliederder städtischen Kollegien , die Geistlichkeit , die hier an¬
wesenden Herren des aktiven Heeres und des Beur¬
laubtenstandes Seine Königliche Hoheit den Großherzvg.
Als Höchstderselbe, begleitet vom Flügeladjutanten Obersten
Freiherrn von Schönau -Wehr, eintrat , wurde er von den
Herren Geheime Regiernngsrath Hrape , Oberbürger¬
meister Gönner und Regierungsrath Kratt empfangen.
Das vor dem Bahnhof aufgestellte Kurorchester begrüßteden Landcsherrn mit festlicher Musik. Bald darauf trat
Seine Königliche Hoheit der Großherzog, von den freudigen
Zurufen der am Bahnhof versammelten Volksmenge be¬
grüßt , aus dem Bahnhofsgebäude und nahm die vom
Oberbürgermeister gehaltene Begrüßung entgegen . An¬
knüpfend an die in Karlsruhe begangene große Feier , hob
der Oberbürgermeister hervor, daß unsere Stadt Höchst-
demselben keine so impomrende Festlichkeit darbieten könne,wie es die Residenz unter Mitwirkung des ganzen Landes
gethan hat ; die Herzen schlügen dem Fürsten aber hier
nicht minder warm entgegen und dankbar erinnere man
sich der vielen Zeichen des Wohlwollens , die der Groß¬
herzog der Stadt Baden gegeben habe. Der Redner er¬
innerte daran , wie das Großherzogspaar hier in Gemein¬
schaft mit dem ersten deutschen Kaiserpaare, sowie mit dem
Kaiser und der Kaiserin Friedrich und dem Prinzen
Wilhelm, dem gegenwärtig regierenden Kaiser, hier un¬
vergeßliche Stunden verlebt haben ; er erinnerte aber auch
an die schweren Tage, in denen der Großherzog auf Schloß
Baden im Banne schwerer Krankheit lag . Seine Rede
klang in eine tief empfundene Huldigung für den Groß¬
herzog und die Großherzogliche Familie aus . Begeistert
klangen die Hochrufe über den Platz , während der Groß¬
herzog mit militärischem Gruß für die Höchstihm dar¬
gebrachte Huldigung freundlichst dankte . Zwei als Kur¬
gäste hier weilende Damen aus Dresden , die Fräuleins
Basse, überreichten dem Großherzog einen Blumenstrauß ,
den der hohe Herr sichtlich erfreut entgegennahm. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog drückte sodann Herrn
Oberbürgermeister Gönner huldvollsten Dank für dessen
Worte aus und für den Empfang , den ihm die Stadt be¬
reitet habe. Sodann redete Seine Königliche Hoheit eine
große Anzahl der zu Höchstseinem Empfange erschienenen
Herren an und schritt die Front der aufgestellten Vereine
und Schulen ab , die Vorstände derselben durch huld¬
volle Ansprache auszeichnend . Es dauerte eine volle
Stunde , ehe der Großherzog seinen Rundgang been¬
digt hatte. Ein dreifaches Hoch der Menge begrüßte
den erlauchten Herrn wiederum, als Höchstderselbe sich
nun vom Bahnhofsplatze durch die reich geschmückte
Straße nach der nahe gelegenen Ausstellung begab. In
der Ausstellung wurde der Fürst von dem Präsidenten
des Ausstellungskomitös, Herrn Medizinalrath vr . Oef-
finger, mit einer Ansprache begrüßt, in welcher der Red¬
ner des Komitös für den hohen Besuch den Dank dar¬
brachte und betonte , daß die Ausstellung keinen würdigeren
Abschluß hätte finden können , als durch das Erscheinen
des Großherzogs. Seine Königliche Hoheit besichtigte die
Ausstellung auf das Eingehendste, wobei Höchstderselbe
für die Einzelheiten derselben lebhaftes Interesse an den
Taa legte und dem Ganzen seine Anerkennung zollte. Um
7 Uhr 17 Min . kehrte Seine KöniglicheHoheit der Groß¬

herzog nach Karlsruhe zurück, nachdem Höchstderselbe wie¬
derholt seine Freude über den festlichen Empfang und sei¬nen Dank dafür ausgesprochen hatte.

Die Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .

VII.
Das Bankett der vereinigten staatliche «

Eisenbahnwerkstätten - Arbeiter
welches am Samstag Abend in dem Festsaale der Festhalle statt¬fand, hatte sich eines außerordentlich zahlreichenBesuches zu er¬
freuen. An der Spitze der geladenen Gäste erblickten wir nebenSe . Excellenz dem Minister des Großherzoglichen Hauses undder auswärtigen Angelegenheiten, Herrn v. Brauer , HerrnGeneraldirektor Eisenlohrs , Herrn Geheimerath Schupp ,sowie die Beamten der Werkstätten und der Generaldirektion.Als Vertreter der gesammten Arbeiterschaftbegrüßte Herr Bollin
die Anwesenden, und schloß seine Ansprache mit einem begeistertaufgenvmmenen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Grotz-
herzog. Sodann hielt Herr Betriebssekretär Häfner die Fest¬rede, in welcher er ein treffliches Lebensbild unseres Großherzvgsentwarf. Sein Hoch auf Seine Königliche Hoheit und das Groß -
herzogliche Haus fand ebenso begeisterten Wiederhall. Sofort nachdem dasselbe verklungen, erhob sich Herr Minister v . Brauer zufolgender Ansprache :

„Meine Herren !
Gestatten Sie mir, daß ich das Festprogramm unterbreche.

Ich danke Ihnen herzlich, daß Sie mich und meine Etsenbahn-
kollegen zur heutigen Feier eingeladen und uns so freundlichempfangen haben. Der große Jubel , mit welchem Sie die
Worten des Herrn Festredners begrüßt, hat mir gezeigt, wie die
Eisenbahnarbetter unseren Großherzog lieben und verehren . Aber
die Feier hat für mich noch eine andere Bedeutung, sie hat mir
gezeigt, welch gutes Verhältniß zwischen Beamten und Arbeiter
existirt und das ist etwas Gutes . Einen Gegensatz zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wie in Privatbetrieben kann es
Lei uns nicht geben, denn wir find alleArbeiter und stehen unter demStaate , welcher unserArbeitgeberist. Wir allehaben dem allgemeinenVerkehr zu dienen, und ein schönes Gefühl ist es, sich als Mitarbeiteran diesem großen Betriebe zu fühlen. Blicken wir zurück auf die
Thätigkeit in den letzten Tagen und was da zu bewältigen ge¬
wesen ; es waren keine Feiertage für die Eisenbahn, aber in dem Ge¬
fühl, mttgearbeitet zu haben, finden wir heute unsere Befriedigung ."" . , - MN» MN » sj, . »Bei der Eisenbahn heißt es „Einer für Alle, Alle für Einen ."

Ich schließe mit dem Wunsche , daß das gegenseitige Zusammen¬wirken und das gute Einvernehmen der Arbeiter und Beamten
bestehen bleiben möge . Alle, welche unter dem geflügelten Radearbeiten, sie leben hoch! hoch! hoch!" Nicht endenwollender Jubelfolgte den schönen Worten des Ministers .

HerrB olltn holtehierauf die Zustimmung ein,folgendes Tele¬
gramm an Seine Königliche Hoheit absenden zu dürfen :

Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden !
Die zur Feier des badischen Jubelfestes frohversammeltenArbeiter der gesammten Eisenbahnwerkstätten senden Eurer
Königlichen Hoheit in unwandelbarer Treue ehrerbietigstenGruß .

Minister v. Brauer . Bollin , Vertreter der ge¬
sammten Arbeiterschaft.Eine Reihe von Mufikvorträgen folgte diesen Reden . Aus der

Mitte der Arbeiterschaft wurde durch Herrn Jung dem HerrnMinister der Dank für seine Worte ausgesprochen, und ein freu¬
dig aufgenommenes Hoch auf denselben ausgebracht.Die Festfeier, an welcher etwa 2000 Personen theilnahmen,nahm einen schönen und erhebenden Verlauf , und wird ihren
Gästen eine dauernde Erinnerung an die Karlsruher Jubtläums -
woche sein .

GroWerzogthum Baden .
Karlsruhe, 13 . September.

* (I u biläumsgeschenke .) Dem Vernehmen nach haben
Ihre König! . Hoheiten der Großherzog und die Grotzherzoginangeordnet, daß die beim Huldigungsakt in der Festhalle über¬
reichten Gegenstände , deren Aufbewahrung nicht möglich ist (Eß-
waaren u . s. w .), an folgende hiesige Anstalten vertheilt werden :

Städtisches Kankenhaus,
„ Waisenhaus,

Städtische Kleinkinderschule,
Diakoniffenhaus,
Viucentiushaus und
Ludwig -Wilhelm-Krankenheim .

Die Ernte in Bade«.
8k . L . Nach den vorläufigen Schätzungen der Bezirks -

wäthe über den Ausfall der bis zum Schluffe des Monats
August eingebrachten Ernte ist im Großherzogthum die Ge¬
treideernte des lausenden Jahres tm ganzen, sowie die
Körnerrrnte an Hafer ziemlich gut, an Weizen ziemlich gut bis
wenig über Durchschnitt , an Roggen, Mischfrucht und Reps gut
bis ziemich gut ausgefallen, auch Gerste und Spelz bleiben
immer noch etwas über Durchschnitt .

Der Ertrag an Stroh entspricht einer ziemlich guten, der
Ertrag an Wiesenheu sowohl nach Menge wie nach Güte
einer guten, an Ackerheu einerziemlich guten bis guten Ernte -

Die Getreideernte in den einzelnen Gebieten war verhältntß -
mäßig am günstigsten (und zwar ziemlich gut bis gut) im hohen
Schwarzwald, im Odenwald, sowie in der Neckar- und Tauber¬
gegend, sodann ziemlich gut in der oberen und unteren Rhein¬
ebene, sowie in deren Hügellande, und schließlich wenig über
Durchschnitt in der See - und Donaugegenb und im Klettgau .

Aehnlich sind auch die Strohernteergebniffe in den einzelnen
Gebieten. Die Futterernte (Wiesen - und Ackerheu) gestaltete sich
verhältnißmäßig am günstigsten (gut der Menge und Güte nach)
im hohen Schwarzwald, in der unteren Rheinebene und deren
Hügellande, sowie im Odenwald, in der Neckar- und Tauber¬

gegend , ziemlich gut (mit Ausnahme der Güte des Wiesenheues,die als gut bis sehr gut bezeichnet wird) in der oberen Rhein-ebene .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Breslau , 12 . Sept . Zum Unfall des kaiser¬lichen Sonderzuges theilt der „Bresl . Zeitung " ein
Augenzeuge folgendes mit : Auf dem kleinen Bahnhofe inLöbau waren fast gleichzeitig kurz vor 12 Uhr drei Son¬
derzüge, nämlich der Seiner Majestät des Kaisers , derSeiner Majestät des Königs von Sachsen und derjenigeder kaiserlichen Manövergäste eingetroffen ; etwas späterfolgte der Schnellzug Görlitz-Dresden, der bestimmungs¬gemäß als erster Löbau verlassen sollte und dessen Führerkeine Kenntniß von der Anwesenheit der Sonderzügehatte . Der Kaiser wollte eben den Salonwagen besteigen ,als dieser Schnellzug ankam und trotz Gegendampfes aufden Kaiserzug beziehungsweise aus dessen Schiebmaschineauffuhr . Letztere erlitt einen klaffenden Tenderriß undwurde dienstunfähig. Mit dreiviertelstündiger Verspätungfuhr dann der Kaiser nach Siegersdorf und von da zurHirschjagd nach Klitschdorf . Dort waren in der letztenNacht von böswilliger Hand sämmtliche Einlappungendurchschnitten worden und die eingelappten Hirsche aus¬
gebrochen .

* Wildparkstatio« , 13. Sept . Seine Majestät derKaiser ist heute Früh 8 Uhr hier wieder eingetroffen.Zum Empfange war Ihre Majestät die Kaiserin erschie¬nen. Die Majestäten begrüßten sich herzlich und fuhrenin offenem , zweispännigem Wagen nach dem Neuen
Palais .

* Hamburg , 13 . Sept . Wie der „Hambnrgische Kor¬
respondent" aus Görlitz meldet , hat Seine Majestät derKaiser den Generalobersten der Kavallerie, Grafen Wäl¬der see , zum Chef des Schleswig-Holsteinischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 9 ernannt.

* Paris , 12 . Sept . Der Chef des russischen Hofmar¬schallamts, v. Benkendorf , ist auf Befehl des Czarennach Petersburg zurückgereist , um mit Schischkin undWoronzow das Programm für den Aufenthalt desCzaren in Paris festzusetzen , das dem Kaiser danndefinitiv unterbreitet werden soll. Da der Kriegsministererklärte, auch ohne die zur Entlassung kommende Mann¬schaft die für die Parade hinreichende Truppenstärke er¬möglichen zu können, werden die betreffenden Mannschaftennicht unter der Fahne behalten .
* Paris » 13- Sept . Der Anarchist Clarenson , be¬kannt unter dem falschen Namen Rabardy, welcher tm Jahre1894 zu Paris die Explosionen auf dem Faubourg St . Martinund in der Rue St . Jacqnes herbetgeführt hat, ist in Mont¬pellier festgenommen worden . Die Poltzeipräfektur sieht seineAngaben als erfunden an und beharrt dabet, daß der im Jahre1894 bei dem Bombenanschlag gegen die Madeleinekirche umge¬kommene belgische Anarchist Paudela mit dem Attentäter in derRue St . Jacques und im Faubourg St . Mattin identisch ge¬wesen sei.
* Louisville, 14. Sept. Palmer wurde gestern seineErnennung zum Präsidentschaftskandidaten derGolddemokraten offiziell angezeigt. Präsident Cleveland

sendete ein Schreiben , welches denen seine Zustimmungausdrückt, welche entschlossen dafür eintreten, daß dieStimme der wahren Demokratie nicht erstickt werde.* Athen, 13. Sept . Nachdem der Ferman betreffenddie Reformen für Kreta verkündet worden ist , hofftman , daß die Ruhe auf der Insel wieder eiukehren werde.— Die Presse äußert sich über die Wiederernennung vonBerowitsch - Pafcha zum Generalgouverneur von Kretain günstigem Sinne .

Verschiedenes.-s Zermatt » 13 . Sept . (Telegr.) Die Leichen des Vr . Güntherund seiner beiden Führer , die am Liskamm verunglückten , sindgesternAbend durch drei Zermatter Führer, die von 10 italienischenFü hrern aus Greßgneh unterstützt worden waren, nach Zermattgebracht worden. Die in der Nacht vorgenommene ärztliche undgerichtliche Untersuchung ergab , daß der Tod der Verunglücktensofort eingetreten sein muß. Der Absturz erfolgte an einer fastsenkrecht 4- bis 500 w abstürzenden Stelle . Man nimmt an,daß der erste Führer durch eine Schneedecke stürzte und daß dieanderen nach starken Anstrengungen, ihn zu halten, mit hinab -
geriffrn wurden. Die Leichen der beiden Führer wurden heute> in ihre Heimath befördert. Die Leiche des vr . Günther wurdevon seiner aus Köln herbeigeeiltrn Mutter in Empfang genommenund wird nach Köln übergeführt werden . In der ganzen Be¬völkerung herrscht tiefe Trauer über dieses Unglück.

-s Brüx » 13. Sept . Die Nacht war vollständig ruhig . DerWaflerzufluß in den Gruben war bis 10 Uhr stärker, sodannmäßiger steigend . Für heute Früh 7 Uhr ist die Ankunft desStatthalters angekündigt .
^ -s BrSx » 13 . Sept . (Telegr.) Das Wasser im Armahilfsschachti ist im Steigen begriffen . Das Berbruchterrain ist stellenweise> in Bewegung. Die Senkung der Unterfahrtntederlage schreitetsott . Die Gesammtlage ist noch immer nicht geklärt.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz tn Karlsruhe .

. ^



Mittlere Marktpreise der Woche vom 30. August bis 6 . September 1896. (Mitgethellt vom vroßh. Statistischen Bureau.)

Marktorte .

100 Kilogramm

Orte .

Konstanz .
Ueberltngen
Pfullendorf
AjchKrch .
Stockach .
Radolfzell .
Hitzingen .
BllÜngen .
LHffingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Einmendtngen
Endingen
Ettenheim
Lahr
Offenburg
Rastatt *)
Durlach
Bruchsal*)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel . .

* ) Preise

M .
17—
14 .80!

15.50
16.63

15—
17—
16—
14—

16—
16—
16 .50
16—

M .
19-
17 .27
18 .53

18»50

17—

15—
15 .38

15—
15 .92
16 . - 16 .- 12 .- 14.

M .
15—

15 .50

12 .50
14—
14—

M . ! M .
15 .- 45 .-
— .— !12 .75

Stroh
— — - — rL:

« -

IM Kilogramm r»
Liter.

- Ä-

Brod

Z8ZZ
Sorte

« -

L L

.- 15 .50
13 .5012 .50

12 .50
12 .91
13.
12—

— 14 .-
14 . - - .-
13— 14—
12 .5014 —

12 .5014 .
12 .88

>
l

11 .50
13 .17
12 --
12—

13 —

11»75
14 .50
15—
13—
13.17
13 .50
14

Konstanz .
Ueberltngen
Stockach .
Billingen .
Waldshut
Lörrach .
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Ettenheim
Lahr . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt *) .
Karlsruhe „)
Durlach .
Ettlingen .
Pforzheim
Bruchsal *)
Manicheim
Heidelberg
Mosbach *)
Werthetm *)
Sl - -
Basel

für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern . — -f) Borwiegend Braugerste

4 .60
3 .60
4—

3 .60
4—
4—
5—
4.50
5—
4—
4 .60
4—

4.40 4 .70
2.80 —
3 .20
4.

2.40

3—
3—
3 .60
3 .50

3 .20

4 .20 2—
3.20 2.40
4 .— 3.20
4 .— 3.

4.20
4 .40

4—
4 .20
5—
6—
5—
5—
5.20
5.10
5 .40
4 .80

5 .30
5— >
4—
4.50
4 .60

Pf . » Pt
120
180
185

120
100,
90
80,
70

110
100
100
70
65
75
70!
80

110
70

100
85
80

100

34
36
36
38
40
34
38
40
36
32
36
32
44
36
32
36
30
34
36
28
36
34
42

Pf
24
26
32

34
28

36
32
20
22
26
36
24
24
24
22
30
22
23
30
22
30

Pf -
23
28
26
25
24
22
21
22
22
20
22
22

23
25„
23,»30
22
24 !
25
23
19
20

22
19
24

26
21,i
23,»
21/
19
26
21
20
22

, Pf

1 Kilogramm
Pf

"
22
24
24
22
23
24
20
23

kt fBrennöl
!S

4 Ster
Pf -! Pf -
148488
144120
140128

Pf . Pf -
120 144 150

140
128
130

131
128
120

132420
140
120

140
140
150
140
136

132
120
128
132
130
140
128
128

140130
136120
136120
140128
150440
140130
— 420
— 420

100
128

100
104
100

100
128
128
120
90

112
110444
— 122

100 120
128

128120
120140
135130
140
140
140
140
140
140
140
130
145
140

140
140
140
150
140

132
130
150
140
124
122
120
130

140140
120 140450

140140
132 —
11212090

Pf .
140
120
130
135
120
140
120
140
128
128
128
130
130

Ruhr - , Saar¬
kohlen ! kohlen

2 § Ä 2 §

T V
100 Kilogramm

Pf -!>200
180»
210
185
170
210
200!
210
210!
200 !
220 !
220
220

l .

120 220
136 '22st
120230
120210
128240 ?
120 220 !
130 240 !
130220
120 200?
120490

, >_

Pf -
65
55!
60?
65
70
80!
70
65
60
60
65
60»
65ß
70
70
60
70,70
60!
M
60 ,60
55

Pf .
24
25
24
23
24
22
24
20
25
25
24
20
25
22
20
22
22
22
20
20
18
22
22

Pf -
80
80
80
90
80
80
80
62
70
80
90
70
80
80
80
70
65
80

100
65
70
70
70

M . ! M . »Pf .
50.- 42.^ 350
44.- 30.40340
42— 34—
38.40.34.
40— >26.

48.- 26 .-
42— 26 .-
40.- 28.-
56.- 32.-
44— 32—

32 .-
32.-
30.-
33 .-

46—
44—
40—
45—
48— >36.
48.— >24.
44.- 32.
48.- 36 .
50.- 40.
48- - ..
42— >34.
40— 32 .

3M
320
340

WO
280

280
280
300
220
280
240
240
,260
230
200
250
230
250

Pf -
350

360
320

260
260

220
230
250
200
190
230
190
210
180
170
170
180
190

Pf -
320
200 —
320 320
>300
>300
240
270
280
280
240
240
Ml
260

2.30
220
220
240
214

Pf -
320

300

260
270

200
180
224

180
200
170

180

200 160

Mittheilnng
des

Großh . Stastistischen Bnreaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1896 .

Orte .
Hafer ! Stroh

»Roggen) Heu

100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatspreist .

Konstanz . . .
Meßkirch . . .
Stockach . . .

M .Pf . M .Pf .
445

M . Pf .
440

1480 — —
— 4 75 435

Vtllingen . . . 15 41 — 430
Fretburg . . . 12 54 3 60 420
Offenburg . . — 4 75 550
Restatt . . . — 4 — 515
Karlsruhe . . — 4 67 547
Bruchsal . . . — 390 5 —
Mannheim . . 13 57 320 5 —
Mesbach . . . 12 75 — 413
W . rtheim . . . 14 — — —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 , betr.
die Raturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M .Pf . M .Pf . M .Pf .

Konstanz . . . - - 4M 4 70
Meßkirch . . . 1480 — —
Stockach . . . — 4 75 435
Bilfingen . . . 15 95 — 5 20
Fretburg . . . 13 19 4 — 460
Offenburg . . — 4 95 5 70
Rastatt . . . — 420 5 25
Karlsruhe . . — 4 67 5 47
Bruchsal . . . — 3M 5 —
Mannheim . . 13 85 4 - 6 —
Mosbach . . . 12 75 413
Wertheim . . 14 50

M jeftr tesnsftm Anzeige .
Todesanzeige .

'
NfoiHtzeim . Tiefbetrübt theile ich Verwandten , Freun¬

den und Bekannten mit , daß mein innigst geliebter Gatte ,

Herr Fritz Schnepf,
Amtsrevident,

heute Früh 8 */» Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von nahezu 39 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet

I» Zirm, kr tmmstri Werblikkiei :
Frau Mathilde Schnepf.

Pforzheim , den 12 . September 1896 .
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr von der

Leichenhalle in Karlsruhe aus statt. A .248 .

A-222 .2 . Bühl

Mb«« Ms Seilers.
Die zum Neubau eines Kellers in

Affenthal erforderliche Eisen- und
Hourdislteferung ' soll im Wege der Sub¬
mission vergeben werden : !

3 Stück eiserne Säulen im Gesammt-
gewtcht von . . . 600 Kilo,

Eisenträger in lauter Normalprofilen : >
4 Stück — Nr . 23 bez . 28 von 9,10 m !

Länge, Gesammtgewicht1220 Kilo, j36 Stück — Nr . 21 von 6/10—6,80 m
lang, Gesammtgewicht 6504 Kilo,4 Stück — Nr . 16 von 6,00—6M > m
lang , Gesammtgewicht 200 Kilo/

Winkeleisen zur Hourdisdecke : >
16 Stück --- Profil M/60/6, 3,70 bis

5/X) m lang ,
im Gesammtgewichtvon 375 Kilo,

/ .Eisen M/M/7 :
56 Stück 3,70—5/X) n» lang,

im Gesammtgewichtvon 1537 Kilo,
sowie die Lieferung von 213 > m Hourdis
in einer Länge von 75 Centim.

Unter Angabe der Lieferzeit, bitten
wir , uns Angebote bis längstens den
18 . d. Mts . gefälligst zugehen lassen
zu wollen.

Wir bemerken , daß die Lieferung
auch »etheilt vergebe « wird und
wolle man uns namentlich mitthellen,was sofort geliefert werde « kannund welche Lieferzeit für den Rest be¬
ansprucht wird.

Bühl , hrn 10. September 1896 .

Hoflieferanten und Weingroßhandlung .

G. Kraon '
sche Hssduchhandlung. Karlsruhe.

Zu den Festtagen :
GroMerzoa Friedrich von Baden . Em Lebens¬

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung. Mit einem Bildniß in Lichtdruck. —
Gebunden ^ 1 .60 .

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeit Br.
MmglichenHoheiidesGroMerzogsFrirdrich

Baden .
'

26 . April 1891 . — Brosch . — .40.von

Die Zähringer in Baden . Von Direktor vr . F .
von Weech . Jllustrirt von Professor Hermann Götz .
Mit 10 Lichtdrucktafeln und 12 Holzschnitten . 4" . Geb. 10 .

Gleich paffend für Schule wie Haus und Familie , patriotische
Vereine, Bibliotheken u . s . w., sollten diese Bücher nirgends fehlen .
Als sinnige Gaben znm S. September und Schriften von dauern¬
dem patriotischem Werth , find solche geneigter Beachtung ganz be¬
sonders empfohlen .

Eutingen, hat um Einweisung m die Eingang in die Schweiz verzollt werden
Gewähr des Nachlasses ihres Eheinan- Nähere Auskunft ercheilen die badi-nes gebeten . , schen Güterabfertigungsstellen , durchDiesemGesuche wird stattgegeben wer- deren Vermittlung auch Exemplare desden , wenn nicht Ausnahmetarifs kostenlos bezogen wer-binnen drei Wochen den können,
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

Pforzheim, den 5 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . Schopf .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C. Beck.

A .214 . Nr . 501 . Buchen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständntß
mit den Gemetnderäthen der bethelligten
Gemeinden Tagfahrt auf dem Rathhause
jeweils der betreffenden Gemeinde an-
oeraumt, und zwar für die Gemarkung:

Giitzinge «, Samstag den 19 . Sep¬
tember d . I ., Borm . 9 Uhr.

Büdi - Heim , Mittwoch den 23.
September d . I ., Borm . 8Uhr .

Buche » , Freitag den 25. Sep¬
tember d . I ., Borm . 8 Uhr.

Walldürn , Dienstag den 29 . Sep¬
tember d . I -, Borm . 9 Uhr.

Hatnstadt , Montag den 5 . Okto¬
ber d . I ., Borm . 9 Uhr.

Hettinge « , Mittwoch den 7 . Ok¬
tober d . I ., Borm . 9 Uhr.

Rinschheim , Freitag den 9 . Ok¬
tober d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Dornberg , Dienstag den 13 . Ok¬
tober d . I ., Borm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichntß der seit der letzten
Fortführung emgetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Bethelligten auf
dem Rathhause aufliegt ) etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzetch -
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
>zeitig aufgefordert, die seit der letzten >
?Fortführung in ihrem Grundeigenthum
! emgetretenen, aus dem Grundbuch nicht
! ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten

! Tagfahrt anzumelden.

Karlsruhe , den 10 . September 1896.
Generaldirektion.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

- A-218 . Nr . 34F39 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Wilhelm Rahling hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For -
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 18, bestimmt .

Pforzheim, den 10 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Bermögensabsoudenmg .

A .228 . Nr . 9552 . Offenburg . Die
EHÄ/rau des Rathschreibers Valentin
Köbele , Sofie, geb. Wörner von Achern ,
hat durch Rechtsanwalt Vr . Günzbur -
aer gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Gr . Landgericht dahier erhoben und istTermin zur Behandlung hierüber bei
der Cidillammer I auf

Dienstag den 24. November d . I /
Bormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 11 . September 1896.
Gerichtsschretberetdes Gr . Landgerichts.

Schwörer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erdeinweisungeu.

A .185 .3. Nr . 6885. Ettlingen .
Die Witwe des Landwirths Franz
Schwab , Stefanie , geb . Bauretthel
von Busenbach, hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr des ehe-
männlichen Nachlasses gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb

vier Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls sol¬
chem entsprochen werden würde.

Ettlingen , den 5. September 1896.
gez. Bartenstein .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Gut .
A-220.1 . Nr . 34,188. Pforzheim .

Landwirth —

A .226 .1 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben die Lieferung von 4L8

Stück gußeiserner Tafel « zur Be¬
zeichnung der Hydranten und Schieber
unserer Wasserleitungen zu vergeben.
Die Lieferungsbedingungen mit Zeich¬
nung und Berzeichniß der Tafeln find
von dem Centralbüreau Ser General -
direktton gegen Einsendung von 1 M .
zu beziehen .

Die Angebote find mit der Aufschrift :
„Hhdrantentaseln" bis spätestens1. No¬
vember d. I . bet diesseitiger Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . September 1896.
Generaldirektion.

U-157 .3 . Nr . 5193/7. Konstanz .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im nächste « Jahre auszufüh¬renden Bauarbetten für die Herstellung
neuer Hochbauten auf dem Bahnhof
Meßkirch sollen im Berdingungswege
vergeben werden:

1 . Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten Anschlag 20412

2 . Zimmerarbeiten 4896 „3 . Blechnerarbeiten 707 „4 . Berputzarbeiten 2196 „5 . Schreinerarbeiten 3290 „6. Glaserarbeiten 1362 „7 . Schlosserarbeiten 1131 „8 . Tüncherarbeiten 1250 „
Pläne und Bedingnißkeft liegen auf

dem diesseitigen Hochbaubureau im süd¬
lichen Pavillon des Aufnahmsgebäudes" ier zur Einsicht auf und werden Ar-
eitsbeschriebe zum Einsetzen der Ueber-

nahmspreise daselbst abgegeben .
Die Angebote find längstens bis

Freitag de« 18 . September d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

portofrei bei mir einzureichen .
Konstanz , den 5 . September 1896.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
A.123 .2 . Karlsruhe .

Ueber die in der Form der Grund- iNssl 'ktllls ilsfpv
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß- ! Etwa 8000 lrA alte Packetadrefsen ,urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge- ?5S00 alte Postanwetsungs - u . 4M
meinderath oder in der Tagfahrt bei Ee Postauftragsformulare sollen im
dem Fortführungsbeamten abzugeben/ Wege des Anbietungsverfahrens ver-
widrigenfalls dieselben auf Kosten der kauftwerden. Die Berkaufsbedtngungen
Bethelligten von Amtswegen beschafft >liegen im diesseitigen Geschäftszimmer42
werden müßten. !aus . Angebote find bis zum SO . Sep -

Auch werden in der Taafahrt Anträge tember einzureichen ,
der Grundeigenthümer wegm Weder -
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Buchen , den 11 . September 1896 .
Der Großh. Bezirksgeometer:

_ Gärtner ._
A .229 .

Karlsruhe (Baden ), 1 . Septbr . 1896.
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor.

In Vertretung :
Hennemann .

Ein tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬
chen, welches die Hausftau bei der

Karlsruhe . Wege des leidenden Mannes zn
Großh Bav. Staats-

Eisenbahnen . Dauernde Stellung . Offerten mit
Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I . -Gehaltsangabe unter r 62220 b

tritt für Malz aller Art in Ladungen an Haasenstein L Bögler A .G .,von 10 000 ab sämmtlichen badischen Mannheim . A .209.2 .Stationen nach den badisch - schweizeri¬
schen Uebewangsstationen Basel , Kon- !
stanz, Schaffhausen, Singen und Walds - !
Hut ein Ausnahmetarif für solche Sen - ,

Matthäus Friedrich Zorn , düngen in Kraft , welche auf einer der

IM » . k 'M M -I-N

Witwe, Katharina , geb. Heydegger in
Druck uno Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

. . . . , Junge MädchenhöhererStände . Pro -
vorgenannten Uebergangsstationen zum spectus. Peferenzen . Z .92P.10 .
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